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Gemeindefest 
in Sulzburg 

am Sonntag, dem 08. Juli 2018 
 

11:00 Uhr Gottesdienst für Jung und 
Alt auf dem Klosterplatz 

12:00 Uhr Mittagessen auf dem 
Klosterplatz und im 

 Ev. Gemeindehaus 

und geselliges Beisammen-
sein mit Kaffee und Ku-
chen 

16:00 Uhr "Hans im Glück" Theater 
im Pfarrgarten 
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Wort an die Gemeinden 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wenn ich es richtig sehe, bin ich 
nicht die einzige, die es regelmäßig 

mit ihrem Perfektionismus zu tun 

bekommt. Ich gehöre zu vielen. Bei 
Traugesprächen zum Beispiel merke 

ich: Da sind noch zwei, die alles 
daran setzen, möglichst perfekt zu 

sein. Am schönsten Tag des Lebens 

soll einfach alles passen. Und so 
erlebe ich Brautpaare, die eifrig und 

mit Hingabe Ihre Hochzeit planen. 
Bei Konfirmationen erlebe ich das 

ähnlich. Überhaupt bei Familienfes-

ten. Obwohl wahrscheinlich jeder 
weiß, wie störanfällig gerade Fami-

lienfeste sind, - es soll eben doch 
gerade da alles passen. Am Abend 

des Tages bleibt dann die Frage: 
Und, war das jetzt der perfekte Tag? 
War alles so wie wir es gewollt und 
geplant hatten, oder war es anders, 
vielleicht sogar noch schöner? 

Ich möchte neben den perfekten Tag 
noch zwei andere stellen. Zunächst 

den geschenkten Tag. So ein Fest ist 

doch einfach eine wunderbare Un-
terbrechung des Alltags. Ähnlich wie 

jeder Sonntag. Ein Fest macht viel 
Arbeit und ohne Vorbereitungen wird 

es kaum gelingen,- aber dass es 
mitten im Alltag und mitten im Le-

ben auf einmal etwas zu feiern gibt, 

das scheint mir in allererster Linie 
geschenkt zu sein. Es ist nicht 

selbstverständlich, es ist geschenkt, 
wenn Menschen Ja zueinander sagen 

oder Ja zu Gott sagen oder Ja zu 

ihrem Leben. Und am Abend eines 

solchen geschenkten Tages steht 
dann vor allem der Dank. 

Daneben möchte ich noch den ge-

glückten Tag stellen. Eine Wort-
schöpfung, die ich von Peter Handke 

geliehen habe. Der geglückte Tag ist 
etwas anderes als der perfekte Tag. 

Der geglückte Tag ist offen für Ge-

lingendes – für gute Gespräche, 
gutes Essen, willkommene Geschen-

ke, für herzliches Lachen, Ausgelas-
senheit und Freude. Der geglückte 

Tag endet aber nicht, wenn wohl-

überlegte Planungen über den Hau-
fen geworfen werden: Wenn es in 

Strömen regnet, der Brautstrauß zu 
Hause liegen geblieben ist, die Torte 

schmilzt, oder die Krawatte sich 
nicht finden lässt. Er endet nicht 

einmal, wenn es zu Missverständnis-

sen kommt oder zum Streit. Missver-
ständnisse lassen sich aus dem Weg 

räumen, und Streit kann der Anfang 
einer ehrlichen Begegnung sein. Wie 

gesagt, er kann. Er muss nicht. Am 

Abend des geglückten Tages steht 
neben der Freude über Gelungenes 

auch manches Schmunzeln über 
Unvollkommenes und allzu Menschli-

ches. 

Der geglückte Tag birgt in sich auch 

das Misslungene. Er verkraftet es, 

weil es so menschlich ist. Der ge-
glückte Tag scheint mir denn auch 

gegenüber dem perfekten Tag der 
menschlichere zu sein. Natürlich 

wünschen wir uns, dass alles rei-

bungslos abläuft und in Harmonie. 
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Aber was schaden die kleinen Pan-

nen? Was stört’s, wenn etwas nicht 

nach unserm Willen geschieht? Und 
Spontanität und Lebendigkeit - ist 

nicht der zu bedauern, der meint, sie 
ständig kontrollieren zu müssen? 

Überhaupt scheint mir Fehlerfreund-

lichkeit das Leben zu erleichtern. 
Fehler gehören zum Leben. Sie um 

jeden Preis vermeiden zu wollen, 
zeugt weniger von Vertrauen als von 

Angst. Und was Gott anbelangt: Den 
scheint es – menschlich gesprochen 

– mehr zu nerven, wenn wir uns für 

vollkommen halten, als wenn wir um 

unsere Grenzen wissen. Die Aufgabe 

scheint mir weniger darin zu beste-

hen, perfekt zu sein als heiter mit 
den eigenen Unvollkommenheiten 

und den Unvollkommenheiten ande-
rer umzugehen, ohne sie zu zemen-

tieren. Seien Sie nicht zu streng mit 

sich und mit anderen. 

Was ich Ihnen wünsche sind viele 

geglückte Tage. Und dass der Segen 
Gottes auf ihnen liegt. 

Herzlich grüße ich Sie 

Ihre Pfarrerin 

Eva Böhme 

 

Einladungen, Termine 

Ökumenischer Bibelkreis 
14-tägig montags, 10:00 - 12:00 bei Erika Rostek 

Für den Terminkalender 

Theater im Pfarrgarten 
"Hans im Glück" 
Donnerstag, 07.06.2018; 
18:00 Uhr; 
Sulzburg, Pfarrgarten 

Gespräch über der Bibel 
- aber auf Dein Wort - 
Donnerstag, 14.06.2018, 
20:00 Uhr; 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 

Abend der Mitarbeitenden 
Freitag, 15.06.2018, 19:00 Uhr; 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 
mit dem Kabarett 

Die Drei Damen vom EOK 

 
 

Musikalischer Gottesdienst 
mit der Kantorei St. Cyriak 

Sonntag, 17.06.2018, 10:00 Uhr; 
Sulzburg, St. Cyriak 
Leitung: Annette Drengk 
Liturgie und Predigt: Pfrn. Eva Böhme 

Orientalische Sommerakade-
mie 
Donnerstag, 21.06.2018, 
19:30 Uhr; 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 
Vortrag Islam 
Referent Ashraf Attia 
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Konzert CantAnima 
Sonntag, 24.06.2018, 18:00 Uhr; 
Sulzburg, St. Cyriak 
Vokalensemble CantAnima 
Leitung: Birgit Büssemeier 

Gespräch über der Bibel 
- aber auf Dein Wort - 
Donnerstag, 28.06.2018, 
20:00 Uhr; 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 

Konzert 
Bach-Collegium Freiburg 
Sonntag 01.07.2018, 17:00 Uhr; 
Sulzburg, St. Cyriak 

Gemeindefest Sulzburg und 
Laufen 
Sonntag 08.07.2018; Sulzburg, 
Klosterplatz / St. Cyriak / 
Ev. Gemeindehaus / Pfarrgarten 
11:00 Uhr Gottesdienst für Jung 

und Alt auf dem Klos-
terplatz 

12:00 Uhr Mittagessen und ge-
selliges Beisammen-
sein mit Kaffee und 
Kuchen 

 Spiele auf dem Klos-
terplatz 

16:00 Uhr "Hans im Glück" 
 Theater im Pfarrgar-

ten, Hauptstraße 74 

Liederabend 
mit Samuel Greiner 
Freitag, 13.07.2018, 20:00 Uhr; 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 

 
 
 

Matinée der Kantorei 
St. Cyriak mit Brunch 
Sonntag 15.07.2018; Sulzburg 
Gottesdienst 09:00 Uhr; Laufen, 
Johanneskirche 
Liturgie: Präd. Reichert-Pfundstein 
Konzert der Kantorei St. Cyriak 
11:00 Uhr; Sulzburg, St. Cyriak 
Kantorei St. Cyriak 
Sopran: Dorothea Jakob 
Klavier: Christian Drengk 
Leitung: Annette Drengk 
Lesungen: Pfrn. Eva Böhme 
Brunch 12:00 Uhr; Sulzburg, Ev. 
Gemeindehaus 

Gespräch über der Bibel 
- aber auf Dein Wort - 
Donnerstag, 19.07.2018, 
20:00 Uhr; 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 

Konzert der Freiburger Ju-
gendphilharmonie 
Samstag, 21.07.2018, 18:00 Uhr; 
Sulzburg, Klosterplatz oder St. 
Cyriak 

Waldgottesdienst mit dem 
Posaunenchor 
Sonntag, 22.07.2018, 11:00 Uhr 
Laufen Sedanplatz,  
Liturgie und Predigt: Pfrn. Eva Böhme 

 
 
VORSCHAU 
Gemeindeausflug ins Elsass 
mit Arno Herbener 

Samstag, 06. Oktober 2018 
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denkmal 
Fragen. Ist unser Gott katholisch 

oder evangelisch? Wie sieht er aus? 
Was macht er den ganzen Tag? Und 

nachts? Kontrolliert er? Wie? Alles 

und Alle? Ist Gott ein Er, eine Sie 
oder ein Es? Wer oder was hat die 

Macht über das gesamte Gefüge des 
Weltalls und die Naturgesetze? Wie 

ist es entstanden? Wie ist der 
Mensch entstanden? Welche Gründe 

gibt es, an Gott zu glauben? Welche 

Gründe gibt es, nicht an Gott zu 
glauben? Sind die Entdeckungen der 

Wissenschaft für eine Religion gut 
oder schlecht? Warum sterben wir? 

Was kommt dann? Gibt es für jeden 

Glauben ein separates Paradies? Wo 
sind diese Paradiese? Sind diese 

Paradiese scharf und räumlich abge-
grenzt? Werden die Grenzen der 

Paradiese kontrolliert? Warum lässt 
Gott jedem von uns den freien Wil-

len? Warum lässt er persönliches 

Leid zu? Warum lässt er zu, dass 
sich Menschen abschlachten? Warum 

lässt er Glück zu? Warum gibt es 
Menschen, die an Hunger sterben? 

Warum gibt es stinkreiche Menschen 

und Staaten? Woher kommt das 
Gefühl für Gut und Böse? Warum ist 

der Monat länger als der Gehaltszet-
tel? Habe ich im Leben einen Auf-

trag? Welchen? Werden wir aufer-

stehen? In welcher Gestalt und in 
welchem Wesen werden wir aufer-

stehen? Warum hilft beten? Warum 
lässt ein Gott, der die Macht hat, 

seinen Sohn sterben? Warum so 
grausam? Warum erfahren wir im-

mer wieder im Leben große Gnade? 

Ist die Kirche nur ein warmes Plätz-

chen für angestaubte Würdenträger 

und weltfremde, abgehobene, 
frömmelnde Erbsenzähler, oder ist 

sie ein lebendiger Hort, in dem auch 

erfrischende, mitten im Leben ste-
hende, verständnisvolle Geistliche, 

Querdenker und christliche Laien 
ihren Platz haben dürfen? Warum 

soll jeder seinen Platz in der Kirche 
haben dürfen? Was spricht gegen 

ein zügiges Umsetzen der Ökumene? 

Was spricht für ein zügiges Umset-
zen der Ökumene? Ist die Sprache 

des Evangeliums heute noch ver-
ständlich? Ist der Stoffwechsel des 

kirchlichen Organismus noch ge-

sund? Was passiert mit dem Geld 
aus der Kirchensteuer und dem Klin-

gelbeutel? Warum trinken Christen 
das Blut von Jesus und essen seinen 

Leib? Warum gibt es so viele Religi-
onen? Warum gibt es so viele christ-

liche Glauben? Wie lange dauert die 

Ewigkeit? Wenn die Ewigkeit kein 
Ende hat, hat sie dann auch keinen 

Anfang? Warum ist Liebe besser als 
Hass? Was ändert sich, wenn wir die 

Antworten wissen oder gefunden 

haben? Wann gibt es Essen? 

Antworten auf viele Fragen gibt es 

im Buch der Bücher, auch als eBook 
oder App, bei den Profis im Pfarrbü-

ro oder im Gotteshaus zu den 

Sprechzeiten, und auf Anfrage per 
Email. Dabei muss jeder für sich 

aushalten, dass es nicht auf alle 
Fragen eine Antwort gibt. 
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Auch Kommentare und Meinungen 

hierzu bitte unter folgender Email-

Adresse: 
werfl.heijo@t-online.de 

Jede Email wird beantwortet. 

 

 

 
 

 

Ein Mensch erträumt, was er wohl 
 täte, 
wenn wieder er die Welt beträte. 
Dürft er zum zweiten Male leben, 
wie wollt er nach dem Guten streben 
und streng vermeiden alles Schlim-
 me! 
Da ruft ihm zu die innre Stimme: 
"Hör auf mit solchem Blödsinn, ja?! 
Du bist zum zwölften Mal schon da!" 

 Eugen Roth 

Heinz-J. Werfl 05/2018 
 

Sammlung "Woche der Diakonie" 2018 

"Raum für Gutes" - Diakonie 
Woche der Diakonie 16. Juni - 24. Juni 2018 

Es herrscht Raumnot in unserem 

Land. Auf vielen Arten. Zu wenig 
bezahlbarer Wohnraum. Kaum Gele-

genheiten für ältere Menschen oder 
Menschen mit geringem Einkommen, 

ihr Leben nach ihren eigenen Be-

dürfnissen und Interessen zu gestal-
ten. Zu wenig Möglichkeiten einan-

der zu begegnen und sich zusam-

menzutun. Kaum Schutzraum, die 

eigenen Schwäche zuzugestehen. 

Die Enge von Sachzwängen und 
aussichtslosen Situationen. Mauern, 

Begrenzungen, geschlossene Türen, 
versperrte Wege, Einbahnstraßen. 

Die Diakonie bietet Raum, in dem 

Gutes geschehen kann: In den etwa 
1.900 Angeboten vom Seniorenheim 

bis zum Treff für Menschen mit psy-

chischer Erkrankung, vom Arbeitslo-

werfl.heijo@t-online.de
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senprojekt bis zur Kindertagesstätte, 

von der Bahnhofsmission bis zum 

Mehrgenerationenhaus, von der 
Sozialstation bis zur Schwanger-

schaftskonfliktberatung, von der Ju-
gendhilfeeinrichtung bis zur Wohn-

gemeinschaft für Menschen mit Be-

hinderung. Die mehr als 25.000 
haupt- und 12.000 ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Diakonie in Baden wissen, was sie zu 

tun haben und vor allem auch, wa-
rum sie es tun. Sie bieten Schutz-

räume, zeigen Spielräume, schaffen 

Lebensräume, eröffnen Gestaltungs-
räume, bewahren Freiräume. Durch 

sie entsteht Raum zur Begegnung, 
Raum für Austausch, Raum für Neu-

es… Raum für Gutes. 

In diesem Jahr werden durch unsere 

Sammlung besonders Projekte un-

terstützt, die die Begegnung zwi-
schen Menschen fördern, Einsamkeit 

durchbrechen und die Chancen zu 
einem selbstbestimmten Leben för-

dern. 

Bitte schaffen Sie mit Ihrer Spende 
Raum für Gutes. Auch bei Ihnen vor 

Ort und in der Region! Denn 20 Pro-
zent Ihrer Spende bleibt in Ihrer 

Gemeinde für ihre eigenen diakoni-
schen Aufgaben. Und weitere 30 

Prozent erhält das Diakonische Werk 

Ihres Kirchenbezirks. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung! 

 

Spendenkonten: Kirchengemeinde Sulzburg Sparkasse Staufen 
 IBAN: DE63 6805 2328 0009 2361 26 BIC: SOLADES1STF 

 Kirchengemeinde Laufen Volksbank Staufen 
 IBAN: DE20 6809 2300 0003 9274 07 BIC: GENODE61STF 

Verwendungszweck: Diakoniespende 
 

 

Kinder und Jugend 
Mit den Konfirmanden unterwegs (Teil 2) 

"Vom 2. bis 4. Februar waren die 

Konfirmanden auswärts,..." begann 
der Bericht, in welchem die Konfir-

manden ihre Eindrücke und Erinne-

rungen an die Freizeit schilderten. 
Hier sind nun die im letzten zünd-
hölzle  noch nicht abgedruckten 
Berichte der Konfirmandinnen und 

Konfirmanden. 

Wenn ich an die Konfifreizeit denke, 
dann denke ich daran, als wir das 

erste Mal am Freitagabend gemein-

sam meditiert haben. Und dass es 

dann direkt Verletzte gab. Denn ich 
habe mein linkes Bein nicht mehr 

ausgestreckt bekommen. Nach drei 

kläglich gescheiterten Aufstehversu-
chen schaffte ich es dann mich auf 

die Bank hochzuziehen. Die anderen 
vier Mädchen (Alexandra, Mareike, 

Mathea und Mirjam) kümmerten sich 

dann liebevoll um mein Bein. Mit 
Mareikes fachmännischer Erfahrung 

schaffte ich es dann auch aufzu-
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stehen. Das Schlittenfahren am 

Samstag war eine weitere schöne 

Erfahrung, außerdem hat Steven mir 
und Jannick noch ein Raclette Pfänn-

chen versprochen (was wir bisher 
noch nicht bekommen haben). Das  

Ganze endete dann noch in diversen 

Schneeballschlachten und Luis zog 

mich dann noch den Hang runter. An 
den Sonntag als wir das Mittagessen 

aufgewärmt haben, denke ich auch 
immer wieder, denn wir standen 

ungefähr zu fünft oder sechst in der 

Küche es gab Reis mit Thai und na-
türlich mussten wir den Reis erst 

kochen. Die Töpfe waren aber zu 
klein und wir hatten zu viel Wasser 

reingetan, deswegen mussten wir als 

das Wasser kochte, ein bisschen was 
von dem Salzwasser abschöpfen. 

Alexandra schöpfte es in einen Be-
hälter ab und stellte es Steven hin, 

der gerade den Tee kochte. Steven 
schüttete das Salzwasser in den 

Teekrug. Als wir dann später noch 

einmal Wasser abschöpfen mussten, 

als der Reis schon drin war fiel mir 
auf, dass das Salzwasser war und 

Steven das Salzwasser vom ersten 
Mal zum Zubereiten des Tees ver-

wendet hatte. Als wir dann den 

Teekrug mit fünf Beuteln Pfeffer-

minztee auf den Tisch stellten und 
Elias sich eine Tasse nehmen wollte, 

mussten wir, die wir in der Küche 
standen, als es uns aufgefallen ist, 

dass wir Salzwasser-Tee gemacht 

haben, lachen. Alles in allem war die 
Konfifreizeit eine sehr schöne Zeit 

mit sehr vielen Erfahrungen und 
wertvollen Erinnerungen auch die 

Pausen, die wir auf dem Kachelofen 

verbracht haben oder die schrägen 
Zimmer mit den niedrigen Decken, 

an deren Balken sich jeder mehrmals 
den Kopf angeschlagen hat. 

Finja Allinger 
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Wenn ich an die Konfifreizeit denke, 

denke ich an das Raclette Essen, 

welches sehr interessant war, da wir 
nicht reden und nur das Essen von 

unseren Tischnachbarn annehmen 
durften; denke ich an den Schnee, 

der sehr schön war, da wir hier in 

unserer Gegend nur selten Schnee 
haben. Dort gab es eine Piste, wel-

che viel Schnee hatte. Manche sind 
jedoch ausversehen das letzte Stück, 

was sehr steil war mit dem Schlitten 
runter gefahren und später nur sehr 

mühsam wieder hochgekommen. 
Jonathan Noack 

 

 
 

 
 

 

Wenn ich an die Konfirmanden Frei-

zeit denke: 

... denke ich an den Kachelofen an 
dem wir Black Stories gespielt haben 

und an das gemeinsame Schlitten-
fahren. Das Essen hat immer sehr 

lecker geschmeckt auch, wenn man-

che Personen nicht ganz den Ge-
schmack der Anderen traf mit Mi-

schungen wie Nutella Brot mit Zu-
cker, Kakaopulver und Gurken. Au-

ßerdem haben wir  auf der gemütli-
chen Schwarzwaldhütte mehrere Ma-

le meditiert und sehr oft zusammen 

Lieder gesungen. Wir hatten sehr 
viel Spaß und ich werde die gemein-

same Zeit nicht so schnell vergessen. 
Sebastian 
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Aus dem Kindergottesdienst 
Rückblick 

Miteinander auf den Weg zum Osterfest 
Wir freuten uns sehr darüber, dass 
wieder viele Kinder in den Osterferi-

en kamen, um mit uns gemeinsam 

den Weg zum Osterfest zu feiern. 

Los ging es am Palmsonntag, wo wir 

die Geschichte von der Tempelrei-

ningung hörten, Palmen bastelten 
und zum Schluss, wie jedes Jahr vor 

der Kirche das Lied: "Jesus zieht in 

Jerusalem ein" sangen. Die Gottes-
dienstbesucher bewunderten unsere 

bunten Palmen und den Gesang am 
Ende des Gottesdienstes. 

Am Gründonnerstag feierten wir in 

einer großen Runde gemeinsam das 

letzte (Abend) Mahl. Mit den Kindern  

bereiteten wir die Speisen zu, deck-
ten den Tisch ein und hörten die 

Geschichte, wie Jesus damals das 

Abendmahl feierte. Dazu sangen wir 

das hebräische Friedenslied "Hevenu 
Schalom Alechem". 

Am Karfreitag machten wir uns mit 
einem Kreuz auf den Weg, um die 

Geschichte Jesu näher kennen zu 

lernen. Andreas Ehring begleitete 
uns während des Kreuzweges musi-

kalisch mit seiner Trompete. Herzli-
chen Dank dafür. 
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Am Ostersonntag feierten wir mit 

vielen Kindern und Erwachsenen 

einen sehr schönen Familiengottes-

dienst mit Abendmahl. 

Im Mittelpunkt stand die Geschichte 

aus dem Johannesevangelium "Pet-
rus im Boot". Die Geschichte wurde 

an drei Stellen unterbrochen, wo alle 

Kinder mithalfen, etwas in das Boot 
abzulegen. Als Zeichen der Vergeb-

lichkeit wurden zuerst Zweige ins 
Boot gelegt. Dann verteilten die 

Kinder Fische um das Boot herum, 

als Zeichen, alles Mögliche zu sehen, 

aber nicht das Eigentliche, so wie die 
Jünger damals Fische zählten, ob-

wohl Jesus neben ihnen stand. Zum 
Schluss wurden blühende Zweige als 

Zeichen, dass am Ende durch Gottes 

Hilfe das Leben über die Dunkelheit 
siegt, in das Boot gelegt. 

Ein herzliches Dankeschön an Frau 
Hannelore Reichert-Pfundstein, die 

mit uns zusammen diesen Gottes-
dienst vorbereitet hatte. 

Wir freuen uns 
schon sehr auf 

das nächste 

Jahr, wenn wir 
wieder gemein-

sam mit vielen 
Kindern auf den 

Weg zum Os-

terfest unter-
wegs sind. 

Für das Kigoteam 
 Barbara Breckle 
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Kirchenmusik im Sulzbachtal 
"Du meine Seele singe" Matinée der Kantorei 

St. Cyriak und Brunch im Gemeindehaus 

Die Kantorei St. Cyriak lädt herzlich 
ein zu einer Matinée ein in St. Cyriak 

am 

15. Juli 2018 um 11:00 Uhr 

Gemeinsam mit der Sopranistin 

Dorothea Jakob und Christian 
Drengk am Klavier musiziert die 

Kantorei Werke aus der Zeit der 

Romantik: Mendelssohns Hymnen 
für Sopran, Chor und Klavier sowie 

Bearbeitungen der "Lieder ohne 
Worte", die im Original für Klavier 

solo geschrieben wurden und von 
Bernd Stegmann für Chor arrangiert 

wurden. Neben Mendelssohns  be-

kannten Stücken "Wirf dein Anliegen 
auf den Herrn" und "Verleih uns 

Frieden" erklingen außerdem einige 
aus Dvořáks Biblischen Liedern und 

Teile der deutschen Messe von 
Schubert. 

Improvisierte Zwischenspiele von 

Christian Drengk und von Pfarrerin 
Eva Böhme gelesene Texte ergänzen 

das Programm. 

Im Anschluss an die Matinée wird im 

Gemeindehaus ein reichhaltiges Buf-

fet zum gemeinsamen Brunch ange-
boten. Auch hierzu lädt die Kantorei 

herzlich ein 

In Sulzburg findet an diesem Sonn-

tag kein Gottesdienst statt, stattdes-
sen sind Sie herzlich zum Gottes-

dienst um 9:00 Uhr in der Johannes-

kirche Laufen eingeladen. 

 

 

Mitglieder des Posaunenchors auf Bläser-
workshop mit Traugott Fünfgeld 

Nicht nur in der "Posaunenchor-

Szene" ist der Offenburger Bezirks-
kantor und Komponist Traugott 

Fünfgeld eine bekannte Größe. Und 

so war es nicht verwunderlich, dass 
der Einladung der Bezirksarbeit aus 

unserem Bezirk Emmendingen-
Freiburg-Müllheim zum Bläserwork-

shop "Komponistenportrait: Traugott 

Fünfgeld" am Samstag, 28. April 
2018 mehr als 30 Bläserinnen und 

Bläser folgten, darunter auch 7 Blä-

serinnen und Bläser aus unserem 

Posaunenchor! 

Los ging es um 09:30 Uhr im Ge-

meindehaus der ev. Kirche Bad Kro-

zingen; Bezirksobfrau (und Bläserin 
unseres Posaunenchors) Sonia Meiß-

ner machte in ihrer Begrüßung kei-
nen Hehl daraus, dass es die Erfül-

lung ihres persönlichen Traums war, 

Traugott Fünfgeld hier im Bezirk zu 
einem Workshop zu haben. 
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Nach einigen Einblasübungen legten 

wir los mit Chorälen und Choralbear-

beitungen, die Traugott Fünfgeld zu 
verschiedenen Anlässen und für 

unterschiedliche Bläserhefte diverser 
Landeskirchen geschrieben hatte. 

Wir spielten teilweise bekannte Stü-

cke, bekamen aber auch die Gele-
genheit, bisher noch nicht veröffent-

lichte Stücke kennenzulernen. 

Zu einigen Stücken erzählte Traugott 

Fünfgeld auch Begebenheiten, die 
Ideengeber dafür waren, Umstände, 

unter denen sie komponiert oder 

aufgeführt wurden - und es war 
schön zu merken, dass die anwe-

senden Bläserinnen und Bläser mit 
diesen Hintergrundinformationen in 

der Lage waren, mit viel mehr Emo-

tion und Dynamik zu blasen. 

Nach einer Mittagspause legte uns 

Traugott Fünfgeld eher rhythmische 
Stücke auf die Notenständer - auch 

einige Spirituals - und obwohl unser 
Ansatz zum Teil schon recht strapa-

ziert war, verging der Workshop 

gefühlt eigentlich zu schnell, denn 
mit seiner mitreißenden und unkom-

plizierten Art schaffte es der Kompo-

nist problemlos, alle Teilnehmenden 

zu begeistern. 

Mit bestens trainiertem Ansatz und 
motiviert durch diesen Bläser-

workshop mit großem Spaßfaktor mit 
diesem "symbadischen" Komponis-

ten kehrten die Mitglieder unseres 

Posaunenchors heim und waren 
gleich bestens vorbereitet für den 

Posaunenchor-Einsatz am nächsten 
Morgen, wo wir den Konfirmations-

gottesdienst musikalisch mitgestaltet 
haben, in dem u.a. unser Jungbläser 

Benjamin Breckle konfirmiert wurde. 

Alle, die gerne auch bei uns mitspie-
len möchten, laden wir herzlich zu 

den Proben am Montagabend im 
Gemeindehaus Sulzburg ein - um 

19:00 Uhr für Jungbläser und 20:00 

Uhr zum Posaunenchor. 
Ulrike Spiegel 

Information 
Leitung: Günter Breckle 

 07634 / 592187 

BaGu.Breckle@gmx.de 

www.staufen-
sulzburg.posaunenchor.de 

 

 

 

Petrus, ja Petrus 
Am 22. April führten die Schulchöre 

der Ernst-Leitz-Schule Sulzburg und 

der Sonnenbergschule Ballrechten-
Dottingen das leicht jazzig ange-

hauchte Musical "Petrus" in Sulzburg 
in der voll besetzten Kirche St. Cyri-

ak auf vor einem begeisterten Publi-

kum. 

Insgesamt 80 Kinder hatten sich, 
unter der Leitung von Antje Hepper, 

seit Januar für diese ganz besondere 
Veranstaltung vorbereitet. 

mailto:BaGu.Breckle@gmx.de
http://www.staufen-sulzburg.posaunenchor.de/
http://www.staufen-sulzburg.posaunenchor.de/
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Das Musical handelt von den Wun-

dern, die Jesus vollbracht hat, von 

der Nächstenliebe untereinander, 
und von dem Glauben an sich selbst, 

der jeden Selbstzweifel vertreiben 
kann. Aber es geht auch darum, mit 

seinem Handeln die Welt zu verän-
dern und sie damit ein Stückchen 

besser zu machen. Dabei wechselten 

Textpassagen mit Liedern ab, die 

vom Chor zusammen mit tänzeri-

schen und gespielten Szenen vorge-
tragen wurden. Instrumental beglei-

tet wurden die Kinder von Dirk Her-
zig (Keyboard), Annett Böhe (Gitar-

re), Oliver Keil (Percussion) sowie 
Günter Breckle und Andreas Ehring 

(Posaune). 
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Beim Schlusslied "Weide meine Her-

de" wurden die jungen Sängerinnen 
und Sänger vom Gesangverein Sulz-

burg unterstützt.  

Belohnt wurde dieser Abschluss ei-

nes rundum gelungenen Nachmitta-
ges mit stehenden Ovationen und 

einem begeisterten, nicht enden 
wollenden Applaus. 

 

 

Sommertheater im Pfarrgarten 
Hans im Glück 

Märchen nach den Gebrüdern Grimm; Regie: Willi Sander 

Dieses zau-

berhafte und 
nachdenkens-

werte Mär-
chen nach 

den Brüdern 

Grimm möchte Willi Sander mit uns 
in unserem schönen Pfarrgarten in 

Sulzburg aufführen. 

Die Rollen sind verteilt und die Pro-

ben sind geplant und habe bereits 
begonnen. 

Es sind zwei Aufführungen vorgese-
hen; am 07. Juni und zum Gemein-

defest am 08. Juli. 

Der Eintritt ist frei - eine Spende 
freut uns 
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Sommertheater im Pfarrgarten 
Sulzburg, Hauptstraße 74 

 

HANS IM GLÜCK 
Märchen nach den Gebr. Grimm 

Theatergruppe Jung+Alt der Ev. Kirchengemeinde 

Regie: Willi Sander 

1. Aufführung: Donnerstag, 7. Juni 2018, 18 Uhr Pfarrgarten 

2. Aufführung: Sonntag, 8. Juli 2018, 16 Uhr im Pfarrgarten 

Eintritt frei - eine Spende freut uns 
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Monatssprüche 

Juni 2018 

Vergesst die Gastfreundschaft nicht; 
denn durch sie haben einige, ohne 

es zu ahnen, Engel beherbergt. 

 Hebr 13,2 

 

 

Juli 2018 

Säet Gerechtigkeit und erntet nach 
dem Maße der Liebe! Pflüget ein 

Neues, solange es Zeit ist, den 

HERRN zu suchen, bis er kommt und 
Gerechtigkeit über euch regnen 

lässt! Hos 10,12 

Aus den Kirchenbüchern 
Taufen 

in Sulzburg 
 

 
5 neu Getaufte 

 

 

Herr zeige mir deine Wege und lehre 
mich deine Steige Ps 25,4 
 

Trauungen 
Ihren gemeinsamen Weg haben 

unter Gottes Segen gestellt 

in Sulzburg 
 

2 Brautpaare 

  
 

Bestattungen 
Von Gott wurden aus diesem Leben 
gerufen 

aus Sulzburg 

 
4 Gemeindeglieder 

aus Laufen 
 

1 Gemeindelied 
 

  

aus Ballrechten-Dottingen 
 

1 Gemeindelied 
 

Ich habe dich je und je geliebt, da-
rum habe ich dich zu mir gezogen 
aus lauter Güte Jer 31,3 
 

 

Spenden 
Für die eingegangenen Spenden 

(seit 13.01.2018 - Stand 08.05.2018) 

bedanken wir uns ganz herzlich 

Jugendarbeit 860,00 € 
Erhaltet St. Cyriak 20,00 € 

zündhölzle - € 

Kirchenmusik 300,00 € 
Kirchengemeinde 1.050,00 € 

Stolpersteine 1.255,00 € 
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Quellen 
Titelbild Einladung zum Ge-

meindefest 
Rückseite Einladung zur Matinée 

und zum Brunch 

Fotos Böhme, Kigo-Team, 

 Banhardt 
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Pfrn. E. Böhme, V. Banhardt, 

B. Jacob, V. Dörffler, H.-J. Werfl 
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Evang. Pfarramt 

Hauptstraße 74, 79295 Sulzburg 

 07634/592179;  07634/592189 

mailto: evki.sulzburg@t-online.de 

 
 

KIRCHENGEMEINDEN 

Öffnungszeiten Pfarramt 

Dienstag und Freitag von 10-12 Uhr 

und Mittwoch von 14-16 Uhr 
 

KONTEN 

Kirchengemeinde Sulzburg 
Sparkasse Staufen 

IBAN DE63680523280009236126 
BIC SOLADES1STF 
 

Kirchengemeinde Laufen 
Volksbank Staufen 

IBAN DE20680923000003927407 

BIC GENODE61STF 
 
 

 
 

SPENDENKONTEN 

Förderverein St. Cyriak 
Sparkasse Staufen 

IBAN DE76680523280001173640 
BIC SOLADES1STF 

Volksbank Staufen 

IBAN DE04680923000000270601 

BIC GENODE61STF 
 

Freundeskreis der Kirchen-
musik 
Volksbank Staufen 

IBAN DE67680923000000055000 
BIC GENODE61STF 
 

KIRCHE IM INTERNET 

Ev. Landeskirche in Baden 
www.ekiba.de 

Kirchenbezirk Breisgau-
Hochschwarzwald 
www.ekbh.de 

Kirchengemeinde Sulzburg-
Laufen 
www.evang-sulzburg-laufen.de 

zündhölzle 
http://www.evang-sulzburg-
laufen.de/category/gemeindebrief/ 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe August 2018 / September 2018 ist 
Freitag, 13. Juli 2018 

file:///C:/Users/Banhardt/Eigene%20Dokumente/01%20Kirchengemeinden/01%20Sulzburg/01%20Zündhölzle/00%20AUSGABEN/2017-03/DIN%20A5/www.ekiba.de
file:///C:/Users/Banhardt/Eigene%20Dokumente/01%20Kirchengemeinden/01%20Sulzburg/01%20Zündhölzle/00%20AUSGABEN/2017-03/DIN%20A5/www.ekbh.de
file:///C:/Users/Banhardt/Eigene%20Dokumente/01%20Kirchengemeinden/01%20Sulzburg/01%20Zündhölzle/00%20AUSGABEN/2016-02/DIN%20A5/www.evang-sulzburg-laufen.de
http://www.evang-sulzburg-laufen.de/category/gemeindebrief/
http://www.evang-sulzburg-laufen.de/category/gemeindebrief/
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